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Dem KVornehmen Wraut Paare
Seinen ſchuldigen und gehorſamſten Gluckwunſch abſtatten,

Ein
Dem Kochwurdigen errn Brautigam

ergebenſter Freund und Diener

M. D. P. Z. W.
Masdeburg, druckts Goltfried Vetter.
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A  gthin, pr' cn,hit hie Vralltretſt Ja geſust,

Kommt zman in die EhſtandsSchlinge,
Da erfahrt man WunderDinge.
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Warcher denckt es ſey genug,

Wenn eu nur in dieſem Orden
Zeitig ſed kin Mitglied worden.
KWoren. dlle Menſchen iuhjKWurden ſijeerſt wohl bedencken,

Daß die Wahl oft pflegt zu krancken.
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gſt ein nimmel.hie auf Erden;

WEyeitig wahlen, wem es gluckt,

·Doch kau es zur Hollerwerden,
Wenn ein Tand die Augen drucktt,
Und die achten TugendGaben
Jhren Werth verlohren haben.



CCJB. dis alles wohl bedacht,

Und ſich erſtlich Zeit genommen,
Eh' er zu dem Zweck gekommen,
Hat wohl manchen ausgelacht,
Der nach thoriatem Beginnen
Erſt anfaht ſich zu beſinnen.

G.ſer Gonner! welche Wahl

Iſt wohl kluger ausgeſonnen,
Wer hat mehr wie Du gewonnen?

Ein gewunſchtes EhGemahl!
Timmenrode ſetzet Schrancken

Den unſchlußigen Gedancken.

MWp— wie kocht die rege Bruſt,

Da die Augen ſehn und leſen,

Timmentrode ſeys geweſen,
So Dich bringt zur Hochzeit Luſt.
Nuun! ſo küſſe Mund und MHanoe:
Denu: vnn earten: hat ein Ejde.

g
Aagoinii alſo Du frohe Zeit!Ge

Freuet euch ihr KloſterMauren,
Wunſcht, daß dieſes Band mag dauren,

In der ſtillen Einſamket.
Wunſcht Jhm Segen und Gedeyen,
Probſt und Biſchoff durffen freyen.

J

feu 5Slae bleibt nicht unverſchont,
4A

Endlich kommt die Ehſtands Kette
Führet. Dir die Braut ins Bette
Die Verdienſte recht belohnt.
Zieret Sie die holde Rugend,
Noch mehr Froinmigkeit und Tugend.



Shweig alſo du blaſſer Neid!
Theurer Freund! iſt wol ein Hoffen
So nach Waunſche eingeiroffen?

Sieh! den ſchonſten Zeitvertreib.
Deiner Schonen darf nicht grauen,
Du biſt Probſt zur Lieben Frauen.

cec
Kummer darf ſich nicht einſtellen

eVmt ind Sorge wird verſußt,

An geliebten Cloſter-Zellen,
Sa der Probſt die Probſtin kußt.
Er iſt im gelobten Lande,
Und Sein HoffnungsSchiff am Strande.

6—Soo— d? GOit von Gute reich!

Mach Gie frey von aller Plager
Jhre Jahfe ſtets zu Tage;
Jhre Tage Stunden gleich.Laß Sie ſehn der Haare Schimmel;
Nimm Sie ſpat zu dir in Himmel.

GKDcegne dis Geehrte Paar
Mit begluektem Wohlergehen, 5
raß Sie lauter Wonne ſehen.
Gieb, daß kunftig ubers Jahr
GSie den Preiß der LiebesSiege
Sehn und kuſſen in der Wiege.
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